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Aufgrund der Bedeutung der Universitat fiir den Wirt-
schaftsstandort werden vom Land in den kommenden
drei Jahren 22,5 Mio. Euro in die Spitzenforschung in-
vestiert. Seite 3

Das Land fordert die Kepler
Universitat mit 22,5 Mio. Euro

Ein Anruf beim
Kaltetelefon kann
Leben retten

Wenn man eine obdachlose Person
sieht, die bei Minusgraden im Freien
schlift, soll man das beim Kiltetele-
fon von B37 melden.

Seite 4

INFRASTRUKTUR

Stadtbahn-
Ausstellung ein
voller Erfolg

Mehr als 2.000 neugierige Besucher/
innen informierten sich im Lentos
iiber den Planungsstand, die Technik
und die ndchsten Schritte.

Seite 6

Genusslandboxen
als Weihnachtsge-
schenke

Die Weihnachtsboxen gibt es in drei
Varianten: ,Startbox’, ,Festtagsmix“
und , Festliche Pracht” Preise zwi-
schen 29,90 und 49,90 Euro.

Seite 6
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F_Iagge gegen Gewalt an Frauen
vor dem Landhaus gehisst

LH-Stv." Haberlander:,Gewalt gegen Frauen ist eine der hasslichsten
Seiten unserer Gesellschaft”

Mit dem Hissen der Flagge vor
dem Landhaus startete auch in
diesem Jahr wieder die Aktions-
phase , 16 Tage gegen Gewalt"
Landeshauptmann-Stv.» Mag.?
Christine Haberlander, Vertre-
ter/innen der Landtagsparteien
und Soroptimistinnen hissten
gemeinsam die orangene Flag-
ge als sichtbares Zeichen gegen
Gewalt.

Gewalt an Frauen kann
jedes Umfeld und jede
Familie betreffen

»Es féllt oft schwer zu glauben,
dass Gewalt an Frauen so nah
sein kann. Doch die Wahrheit
ist: Sie kann jedes Umfeld und
jede Familie betreffen. Anldss-
lich der 16 Tage gegen Gewalt
an Frauen wollen wir auf die
niederschwelligen Anlaufstel-
len fiir Gewaltopfer hinweisen.
In Oberosterreich handeln wir:
Mit mehr Frauenhdusern und
Schutzwohnungen halten wir
unsere schiitzende Hand tiber
Frauen in Not. Aber es braucht
uns alle. Schauen Sie hin, mel-
den Sie Gewalt, und helfen Sie
mit, Tater zur Verantwortung
zu ziehen. Denn Frauen sol-
len sich beruflich wie privat
selbst verwirklichen kénnen
und selbstbewusste Entschei-
dungen treffen’, sind sich Lan-
deshauptmann Mag. Thomas
Stelzer und Frauenreferentin
Christine Haberlander einig.
Gewalt gegen Frauen ist ein
gesamtgesellschaftliches Prob-
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ten gemeinsam die Flagge.

lem, das in allen Bevolkerungs-
schichten vorkommt. Oberds-
terreich ergreift daher konkrete
Mafinahmen, vom Ausbau von
Schutzunterkiinften, einer On-
line-Frauenberatung bis zu
Priaventionsangeboten wie
muttersprachliche Beratung
sowie mehrsprachigen Flyern.

Ausbau von Frauen-
hdusern und Schutz-
unterkiinften

In den Ausbau von Frauen-
schutzunterkiinften werden
insgesamt zusitzlich 1,9 Mil-
lionen Euro, unterstiitzt durch
den Bund, investiert. Neben
den bereits bestehenden
Schutzunterkiinften werden
damit nach Vorgabe des Bun-
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LH-Stv."" Mag.° Christine Haberlander (4. v. re.), Soroptimistinnen und Vertreter/innen der Landtagsparteien hiss-

des als Gesamtkapazitdten
bis Ende 2025 somit insgesamt
22 Frauen- und 44 Kinderplatze
in Fraueniibergangswohnun-
gen zur Verfiigung stehen.

Ziel ist, dass in jedem Bezirk
eine Schutzunterkunft zur Ver-
fiigung steht. Auch die Frauen-
hduser werden ausgebaut, fiir
das neue Frauenhaus im Inne-
ren Salzkammergut erfolgte be-
reits der Spatenstich, ein weite-
res im Miihlviertel befindet sich
in Planung.

Weitere MaBnahmen

Seit April 2022 bietet die Online-
Frauenberatung eine kostenlo-
se, anonyme und datensichere
Frauen- und Méddchenberatung
an. Zahlreiche oberdsterreichi-

Notrufnummern

Polizei:
Euronotruf:

Polizei via SMS fiir Gehorlose
0800133 133

und Horbehinderte:

s
Foto: Land 00/Lina Spenglingwimmer

sche Frauenberatungsstellen
sind hier vernetzt und kénnen
so ein breites Spektrum an The-
men abdecken, ein Team von
psychosozialen Berater/innen
und Jurist/innen steht zur Ver-
fiigung. Die Online-Frauenbe-
ratung bietet seit kurzem auch
eine muttersprachliche Bera-
tung in sechs verschiedenen
Sprachen an, punktuell wei-
tere sechs Sprachen auch mit
Dolmetsch.

Auch bei 23 Frauenvereinen
und Beratungsstellen, welche
vom Frauenreferat des Lan-
des geférdert werden, finden
Miédchen und Frauen Hilfe und
Unterstiitzung. Das Gewalt-
schutzzentrum bietet Beratung
sowie auch Prozessbegleitung
fiir von Gewalt Betroffene an.

) +

133

112 N

Rettung: 144
Frauenhelpline: 0800 222 555
00 Krisenhilfe: 07322177
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Das Land férdert die Kepler Universitat
mit 22,5 Millionen Euro

Schwerpunkte Kiinstliche Intelligenz, Quantenwissenschaft und Internationalisierung
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Forschungs-LR Markus Achleitner, LH Mag. Thomas Stelzer und Rektor Univ.-Prof. Dr. Stefan Koch.

Die Finanzierung der Univer-
sitdten ist grundsétzlich Bun-
desangelegenheit. ,Aufgrund
der Bedeutung der Johannes
Kepler Universitét Linz fiir den
Wirtschaftsstandort werden
in den kommenden drei Jah-
ren vom Land 22,5 Millionen
Euro in die Spitzenforschung
investiert”, berichteten Lan-

s Nicht aus Verpflich-
tung, sondern aus
Uberzeugung fordert
das Land Oberdster-
reich die Johannes
Kepler Universitdit. “

LH Thomas Stelzer

deshauptmann Mag. Thomas
Stelzer, Forschungs-Landesrat
Markus Achleitner und Rektor
Univ.-Prof. Dr. Stefan Koch.

Schwerpunkte Kl und
Quantenforschung

Der Forderfokus liegt auf den
Schliisseltechnologien KI und
Quantenwissenschaften und
auf einer breiten Vielfalt von
Forschungsthemen. ,Die For-
dervereinbarung schafft die
Voraussetzungen, um wissen-
schaftliche Erkenntnisse noch
rascher in Produkte, Prozes-
se und Dienstleistungen zu
tiberfithren. Dieser schnel-
le Transfer ist einer der wich-
tigsten Hebel fiir Wertschop-
fung, Wettbewerbsfahigkeit
und neue Arbeitsplédtze‘, be-
tont Achleitner.

Foto: Land 00/Max Mayrhofer

Achleitner sprach von der
, Third Mission‘, also der Ver-
zahnung von Forschung und
Wirtschaft. Je effizienter und
schneller diese passiere, des-
to eher konne Oberdsterreich
einen marktwirtschaftlichen
Vorteil daraus generieren. Von
der Kepler Uni sind in den ver-
gangenen drei Jahren 18 Pa-
tente angemeldet und elf er-
teilt worden. Entscheidend sei
dafiir das ,,House of Research
and Innovation‘, in dem Wis-
senschaftler ihre Forschungs-
ergebnisse auf Umsetzbarkeit
priifen konnen.

Innovationen noch schnel-
ler auf den Markt bringen

Die Schwerpunktsetzung ent-
halte bewdhrte und neue
Schwerpunkte. Vor allem in

die Forschung zur Kiinstlichen
Intelligenz wiirden erneut Mit-
tel fliefSen. Mit den rund 2.700
Student/innen ist der Bereich
international bereits hochge-
achtet. Laut Wissenschafts-
landesrat Markus Achleitner
miisse der Fokus daraufliegen,
Innovationen noch schneller
auf den Markt zu bringen.

Als neuer Schwerpunkt in
der Fordervereinbarung ist die
Quantentechnologie vermerkt.
Zwar besitze diese noch keine
Marktreife, werde sich aber
mittelfristig zu einer Schliissel-
technologie weiterentwickeln.

Das Geld wird auch verwen-
det, um den Linzer Uni-Stand-
ort international sichtbarer zu
machen. ,,Es werden insbeson-
dere mit Schwerpunkt USA Pro-
fessorinnen und Professoren
angeworben, um Spitzenfor-
schung nach Oberdsterreich zu
bringen und bestehende Kom-
petenzen auszubauen‘, berich-
tet Koch.

Verhandlungen mit dem
Wissenschaftsministerium

Zum einen wegen einer neu-
en Fordervereinbarung fiir die
Medizinische Fakultit der JKU.
Diese muss im ersten Halbjahr
2026 abgeschlossen werden.
Die aktuellen Verhandlungen
wiirden laut Stelzer aber kons-
truktiv ablaufen.

Ebenfalls verhandeln muss
die JKU eine Umschichtung
von Geldmitteln der Leistungs-
vereinbarung. Fiir eine breitere
Ausgestaltung des Forschungs-
pakts ersucht Ministerin Eva-
Maria Holzleitner derzeit um
Sparvorschldge. Konkret miis-
sen 150 Millionen Euro einge-
spart werden, das Ministerium
rechnet mit einer Einigung bis
Mitte Dezember.

Als Lésung zeichnet sich
etwa das Einfrieren der Mieten
ab, die die Bundesimmobilien-
gesellschaft von den Universi-
titen aktuell verlangt.



Landesforderungen fiir Integration werden gekiirzt

Sozial- und Integrations-Lan-
desrat Dr. Christian Dorfel hat
bei einer Pressekonferenz die
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Schwerpunkte seines Integra-
tionsbudgets fiir 2026 vorge-
stellt. Statt elf Millionen Euro
sind nun 8,8 Millionen Euro
vorgesehen.

Das ist eine Reduktion um
20 Prozent. Das ist aber noch
immer das zweith6chste Inte-
grationsbudget aller Bundes-
ldnder.

Dorfel spricht hingegen von
Anpassungen und Neube-
wertungen, weil es Doppel-
férderungen gegeben habe.
Zwei Millionen Euro sind fiir
Deutschkurse vorgesehen,
hier kommt es zu Reduktio-

9 Der deutliche Riickgang der Grundversor-
gungszahlen — von 3.736 Personen im No-
vember 2024 auf 2.388 im November 2025 —
machte eine Neuausrichtung notwendig. “

LR Christian Dérfel

nen, weil der Integrations-
fonds des Bundes aktiv sei.
Fiir Wertekurse, Beratung so-
wie Arbeit und Bildung sind
jeweils 1,6 bis 1,7 Millionen
Euro geplant. Zuriickgefahren

werden vor allem Beratungs-
angebote. ,Doppelgleisigkei-
ten sollen konsequent abge-
baut werden, hier gibt es ein
dichtes Beratungsnetz*, argu-
mentiert Landesrat Dorfel.

Ein Anruf beim Kaltetelefon kann Leben retten

Das Kiltetelefon, erreichbar
unter 0732/77 67 67 560, bie-
tet die Mdglichkeit, unkompli-
ziert und rasch mit Mitarbeiter/
innen des Sozialvereins B37 in
Kontakt zu treten, wenn ob-
dachlose Personen in ihrem
Umfeld Unterstiitzung beno-
tigen. Die Hotline ist dienstags
und donnerstags von 10 bis 12
Uhr besetzt. Dabei werden In-
formationen zur Person und
zum Aufenthaltsort entgegen-
genommen. Die Sozialarbeiter/
innen von B37 suchen die Be-
troffenen so rasch wie méglich
auf und bieten Unterstiitzung.

99 Wer eine obdach-
lose Person sieht, die
bei Minusgraden im
Freien schldft, soll sich
bitte beim Kdltetelefon
melden, damit der Ver-
ein B37 rasch helfen
kann. ¢

LR Christian Dorfel

Im Zuge ihrer Tatigkeit versu-
chen die Streetworker/innen,
die Betroffenen direkt in eine

Im Zuge ihrer Tdtigkeit versuchen die Streetworker/innen, die Betroffenen direkt in eine Notschlafstellen oder
ein Krankenhaus zu vermitteln.

Notschlafstellen oder ein Kran-
kenhaus zu vermitteln. Wird
die Moglichkeit einer statio-
nédren Unterbringung von den
Betroffenen abgelehnt, werden
die Personen mit Schlafsdcken
und Winterkleidung versorgt.
In akuten Gefdahrdungsfillen
istjedenfalls der Notruf zu ver-
standigen.

,Das Kiltetelefon wird vom
Sozialressort des Landes ge-

Foto: © Ronny Rose — stock.adobe.com

fordert und ist eines von vielen B37° berichtet Sozial-Landes-
Angeboten des Sozialvereins rat Dr. Christian Dorfel.

Hotline @

« Die Hotline 0732/77 67 67 560 ist dienstags und
donnerstags von 10 bis 12 Uhr besetzt.

« AuBBerhalb dieser Zeiten Zeit gibt es die Moglichkeit,
eine Nachricht zu hinterlassen oder eine E-Mail an
linzer-kaeltetelefon@b37.at zu senden.


mailto:linzer-kaeltetelefon%40b37.at?subject=
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aoerﬁsterreich hat die verlasslichste
Wohnbauforderung

In den letzten dreizehn Jahren wurden im Land ob der Enns mehr Wohnungen

als in Wien gebaut

,Unser Bundesland hat Gster-

reichweit die stabilste und ver-

lasslichste Wohnbauférderung

- darauf konnen wir stolz sein.

Seit Jahren ist Oberdsterreich

ein Vorzeigebeispiel in Sachen

Wohnbau®, restimiert Landes-

hauptmann-Stv. Dr. Manfred

Haimbuchner zufrieden.
,Dass die Wohnbauforde-

rung so gut dasteht, ist die Kon-

sequenz aus 15 Jahren hervor-
ragender Zusammenarbeit
zwischen allen Beteiligten aus
dem Wohnbau*, betont Mag.

Robert Oberleitner, Landes-

gruppenobmann der Gemein-

niitzigen Bauvereinigungen

00 und Geschiftsfithrer Neue

Heimat OO0. So entstanden in

den letzten dreizehn Jahren in

Oberosterreich mehr Wohnun-

gen als in Wien.

e Unzihlige dieser Wohnun-
gen entstanden mit Hilfe der
Wohnbauforderung. Kaum
wo ist der Férderdurchsatz
so hoch wie in Obersster-
reich. Unabhéngige Studien,
wie etwa der jéhrliche er-
scheinende Berichtsstandard
Wohnbauf6rderung von Dr.
Wolfgang Amann vom ,IIBW
- Institut fir Immobilien,
Bauen und Wohnen GmbH*“
bestdtigen dies.

e Vor der Ubernahme des
Wohnbauressorts durch Dr.
Haimbuchner lag die Miete
in Oberdsterreich iiber dem
osterreichweitem Durch-
schnitt - mittlerweile liegt
sie rund 10 Prozent darunter.

¢ Dies konnte durch ein aus-

reichend hohes Angebot an

Wohnraum erreicht werden:

Von 2009 bis heute wurden

knapp 35.000 Miet- und Miet-

kaufwohnungen und 6.000

Eigentumswohnungen ge-

fordert errichtet.

In diesem Jahr werden - wie

auch in den letzten Jahren -

wieder mehr 2.000 Wohnein-
heiten im mehrgeschossigen

Mag. Robert Oberleitner, Landesgruppenobmann der Gemeinniitzigen
Bauvereinigungen 00, und GF Neue Heimat, und LH-Stv. Dr. Manfred

Haimbuchner.

Bereich gefordert. Fiir rund
3.500 Wohnungen wurde in
diesem Jahr bereits eine Sa-
nierungsférderung bewilligt.

Strenge Baukostenober-
grenze wirkt

Doch nicht nur fiir ein hohes
Angebot an Wohnraum wur-

Foto: Land 00

de gesorgt. Besonders preis-
dimpfend wirken sich eine
sehr strenge Baukostenober-
grenze, die Wege zur Wirt-
schaftlichkeit und der Stan-
dardausstattungskatalog auf
die Baukosten und somit die
Wohnkosten aus.
Hintergrund dieser Regelun-
gen ist, dass bei den Planun-

Foto: © Unkas Photo — stock.adobe.com

s9/n Jahren, in denen
der Wohnbau still

lag, drehten sich die
Krdne in Oberdster-
reich weiter, womit ein
wichtiger gesellschaft-
licher und wirtschaft-
licher Faktor sicherge-
stellt blieb — leistbarer
Wohnraum.

LH-Stv. Manfred Haimbuchner

gen und der Umsetzung eines
Bauvorhabens ein verniinfti-
ges Gleichgewicht zwischen
wirtschaftlicher Sparsamkeit
und guter Wohnqualitdt herr-
schen soll. Damit wird fiir die
Bewohner/innen ein leistba-
res und gleichzeitig qualita-
tiv hochwertiges Zuhause ge-
schaffen.

Zu folgenden Konditio-
nen werden Wohnungen
gebaut

Ein Wohngebédude darfum ma-

ximal 1.800 Euro pro m> Wohn-

nutzfliche zuziiglich eines So-
ckelbetrags in der Hohe von

28.000 Euro je Wohneinheit

errichtet werden. Der Sockel-

betrag variiert je nach Grofe

des Bauvorhabens. Ab der 25.

Wohneinheit senkt sich der So-

ckelbetrag um jeweils 250 Euro

je Wohneinheit ab und wird ab

der 49. Wohneinheit mit 22.000

Euro eingefroren.

« Beispiel: So ergibt sich eine
Baukostenobergrenze fiir
eine 75 m? grofle Wohnung
mit einem 8 m? grofSen Bal-
kon in einem Wohngebdude
mit 22 Einheiten von 177.400
Euro.



Stadtbahn-Ausstellung im Lentos ein voller Erfolg

Mehr als 2.000 neugierige Be-
sucher/innen nutzten die Ge-
legenheit, sich umfassend iiber
den Planungsstand, die Tech-
nik und die ndchsten Schritte
zu informieren - ein deutliches
Zeichen fiir die grofie Bedeu-
tung dieses zukunftsweisenden
Projekts fiir die Region.

Detailreiche Miniaturmodel-
le, eine virtuelle Tour durch ein
zukiinftiges Schienenfahrzeug
und anschauliche Trassen-Dar-
stellungen zeigten, wie die neue
Verbindung das Mobilitétsnetz
erheblich verbessern wird.

Landeshauptmann Mag. Tho-
mas Stelzer unterstrich bei der
Eroffnung, dass die tiberwalti-
gende Resonanz die klare Er-
wartung der Bevolkerung spie-
gelt: ,Das enorme Interesse an
der Ausstellung belegt das gro-
3e Interesse an einer moder-
nen, gut vernetzten, zukunfts-
fahigen Mobilitatslosung.”

,Das Feedback der Besu-
cherinnen und Besucher fliefst
direkt in die niachsten Pla-
nungsschritte ein‘, betont Infra-
struktur-Landesrat Mag. Gilin-
ther Steinkellner.
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Bgm. Mag. Dietmar Prammer, MBA, LH Mag. Thomas Stelzer und Infrastruktur-LR Mag. Giinther Steinkellner bei
der Erc')'ffnung. Foto: Johannes Reyer

Genussland-Weihnachtsboxen als Geschenksidee

»Regionali-
tatwird beim
Genussland
Oberoster-
reich in je-
der Hinsicht
gelebt. Es ist
selbstver-
standlich,
dass wir mit
regionalen
Betrieben
im Handel

oder der Gastronomie zusammenarbeiten‘, be-
tont Erndhrungs-Landesritin Michaela Langer-

oy .
‘7”ger-Weninge"?

Weninger, PMM. 7 y
Die Weihnachtsboxen sind beispielsweise Fota: Land 00/Tina Gerstmair
eine hervorragende Moglichkeit fiir Unterneh-
men, ein wertschitzendes Danke an Kund/in- Die Weihnachtsboxen gibt es in drei Varianten:,,Startbox*, ,Festtagsmix”
nen und Mitarbeiter/innen zu sagen. Dariiber und , Festliche Pracht”.

hinaus sind sie leicht zu versendende Botschaf-

Bestellbar auf www.bschoad-binkerl.at.

ter fiir das Bundesland und seine hervorragen- Preise: 29,90 bis 49,90 Euro.

den Lebensmittel.
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So hilft Oberosterreich.
Never Sozialratgeber-Chatbot.

Foto: ©Monster Ztudio - stock.adobe.com / Bezahlite Anzeige

Der neue Sozialratgeber-Chatbot liefert unbirokratisch und rund um
die Uhr Antworten auf alle Fragen rund um Unterstitzungsleistungen
und soziale Angebote fir Menschen in Oberdsterreich.

Gleich
ausprobieren unter:

sozialratgeber.ooe.gv.at Soziales




Kinderrechte-Fahne wehte wieder vor dem Landhaus

LR Winkler: ,,Und erstmals vor allen Bezirkshauptmannschaften”

Anlédsslich des Internationa-
len Tages der Kinderrechte,
dem ,Geburtstag“ der UN-
Kinderrechtskonvention am
20. November, wurde heuer
bereits zum dritten Mal die
Kinderrechte-Fahne vor dem
Landhaus gehisst.

_E‘ |III
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Landesrat Mag. Martin Winkler
und Kinder- und Jugendanwél-
tin Mag.* Christine Winkler-
Kirchberger setzten gemein-
sam mit Vertreter/innen aller
Landtagsklubs sowie Schiiler/
innen der MS Luftenberg ein
sichtbares Zeichen fiir Kin-

derrechte. Erstmals wurde die
Kinderrechte-Fahne auch vor
allen Bezirkshauptmannschaf-
ten gehisst - ein landesweites
Symbol fiir das gemeinsame
Engagement.

Winkler erinnerte daran,
dass Kinderrechte eine kla-

Foto: Land 00

re gesellschaftliche Verpflich-
tung darstellen: ,Noch immer
haben nicht alle Kinder die
gleichen Chancen. Kinder-
rechte sollen nicht nur auf dem
Papier stehen - sie miissen in
allen Lebensbereichen umge-
setzt werden.”

Beim diesjdhrigen Netzwerk-
treffen des Bodenbiindnis
Oberdsterreich im Offenen
Kulturhaus Linz stand alles im
Zeichen zukunftsfahiger, bo-
denschonender Siedlungsent-
wicklung. Rund 80 Gemein-
devertreter/innen nutzten die
Gelegenheit, sich mit Expert/
innen aus Wissenschaft und
Praxis auszutauschen.

Es gab auch besonders viele
Griinde zum Feiern: Acht Ge-
meinden wurden neu in das
Bodenbiindnis aufgenommen
und mehrere langjdhrige Mit-
glieder fiir ihr kontinuierliches
Engagement geehrt. Die Zahl

der Bodenbiindnis-Mitglieder
belduft sich nun bereits auf
mehr als 120.

,Dass bereits mehr als ein
Viertel der oberosterreichi-
schen Gemeinden Teil des
Bodenbiindnisses sind, zeigt
eindrucksvoll: Bodenschutz
gewinnt an Bedeutung. Ge-
sunde Bdden sind unsere Le-
bensgrundlage - sie speichern
Wasser, binden CO,, sichern
unsere Erndhrung und sind
ein Hotspot der Biodiversitét.
Unser Bundesland nimmt mit
diesem wachsenden Netzwerk
eine Vorreiterrolle ein’, betont
Landesrat Stefan Kaineder.

B

LR Stefan Kaineder eréffnete das Netzwerktreffen.

gesunc

Foto: Land 00/Charlotte Guggenberger



	Flagge gegen Gewalt an Frauen 
vor dem Landhaus gehisst 
	Das Land fördert die Kepler Universität mit 22,5 Millionen Euro 
	Landesförderungen für Integration werden gekürzt 
	Ein Anruf beim Kältetelefon kann Leben retten
	Oberösterreich hat die verlässlichste Wohnbauförderung 
	Stadtbahn-Ausstellung im Lentos ein voller Erfolg 
	Genussland-Weihnachtsboxen als Geschenksidee 
	Kinderrechte-Fahne wehte wieder vor dem Landhaus 
	Bereits mehr als 120 Gemeinden Mitglied beim Bodenbündnis 

